
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 32 (1916)

Heft: 51

Artikel: Die Einrichtung der Schweizer Mustermesse in Basel

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-577476

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577476
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 51 gnaftr. fd&Weij. ^«nbto.'3eltest8 („SOTeifterblatt") 759

fur baS fd^öne Vünbnerlanb unb flu^t ftch auf bie Sat»
fache, baß bte ©tabt gürich für ben grembenoetfehr
nact) bem Kauton ©raubünben oon großer Veöeutung ift.

$ie äRuftermeffe itt Spott, bte näcßfienS eröffnet
roirb, umfaßt 2820 Vuben mit 2563 luSjteflern, bte ftch
folgenbermaßen »erteilen: 2169 gramofen, 43 ©nglänber,
25 Imerifaner, 105 Italiener, 163 ©chmeiner, 29
©panier, 8 .goflänber, 4 Staffen, 1 ©darnebe, 3 Velgter,
2 ©ßtnefen, 3 gapaner, 5 ißortuglefen, 3 ßRejtfaner.

— Sieben ben jroet bereits befteßenben laalicßen Ver»
binbungen ©enf ßpon roäßrenb ber SReßbauer foß
noch etn britter $ug eingefcßaltet roerben. Sie bereits
fabrenben Qtige »etlaffen ®enf 4 Uhr 51 morgens unb
6 Uhr 26 abenbS, mit Stnfunft in ßpon 10 Uffr 40 oor»
mittags, refpeftio 1 Uhr nachts.

Sie ©etüdSjie »on einer mettern Verfdhlebung ber auf
ben 19.—31. SRärj feftgefeßten SDteffe entbehren jeber
©runblage. Sen ©dE)roeijer SReßbefudßern fteflt
bie Union Helvétique in ßpon ihr ßofal an ber Rue
Duguesclin als ©cpretU unb Sefejtmmer in entgegen»
fommenber ÏÏBelfe pr Verfügung.

5 te O5i«rid|titU0 fcev §d)wettet*
|thtfletmc|Te in #*fel*

(SOÏttgeteilt.)

Sie Vorarbeiten für bie erfte ©cßroeljer SRuftermeffe
in Vafel, bte »om 15.—29. Slpril abgehalten mirb, finb
nun foroeit gebiehen, baß man ftcp heute etn beuilid^eS
Vtlb ron beten ©inrichtung unb Vetrteb machen fann.

Sie SJieffe ift örtlich in jroet ^älften gefchieben, beren
erfte im Vaster ©tabtîafino unb beffen unmittelbarer
Nacßbarfchaft, unb beren jroeite in einem neuerridhteten
SluSfteHungSbau am fRießenrlng, beim alten Sabifdßen
Vaßnßof, untergebradht ift.

©tabtlafino roerben mistige bauliche Sînberungen
»orgenommen. gn bem großen SRufiffaal roirb in halber
£>öße etn Voben eingelegt, fo baß er mit bem goper,
ben ©ölen im Kaftno unb bem reuen 9Ruft!faal eine

fortlaufenbe golge oon SfuSfteßungSfälen bilbet; ber
©tngang ift in ben Surchgang jroifdhen Kafino unb
äRufiffaat »erlegt roorben. SaS ©rbgefdßoß bient als
Vacfraum; nur in ber ©arberobe beS großen ©aals,
bie firf) pt geräumigen, hellen ©alerie auSbitben lägt,
ift bte ©rapßif mit ben fßlafaten untergebracht ; im neu

p erftellenben VerbinbungSraum finb bte SRufterftänbe
ber ©ärtner.

Sie großen ©äle ftnb in ber $auptfac|e ber Sentit»
inbuftrie unb VeflelbuitgSauSfigttung referntert roor»
ben; etn ©aal beS KaftnoS enthält bie KoßeftioauSftel»
luitg ber VaSler Vanbinbuftrie, etn anberer Uhren»
macherei unb Vijouterie, ein roeiterer bie ©ruppe ber
©attler; ferner ftnb ßter bte SCBoßnungSfunft unb
bte 9Ruftflnftrumente untergebracht. Ser neue Konjert»
faal umfaßt bie große ©ruppe ber technifchen VebarfS»
ariifel.

Sie auSgebehnte Surnßaße an ber Sßeaterfiraße,
nur wenige Schritte »om Kaftno entfernt, ift für bte

Sßufierftänbe ber ©leftriptätSinbuftrie, für bie

©ruppe ber^eijung, Veleudßtung unbfanitären
In lag en eingerichtet roorben; bas ©teinenfchulhauS mit
feinen phlretdhen Stäumen geigte fich für bie befonberen
SRufietlager ber einzelnen gtrmen geetgnet, unb feine
Surnßaße rourbe ber ©ruppe ©port unb ©ptelroaren
pgerolefen. ©egenüber bem Kaftno befinbet ftch bie
S3 a ST er Kunjthalle, welche roährenb ber SUieffegeit
eine befonberS gewählte SuSfteßung beS Vereins ©chroetjer
SHialer, Vilbßauer unb fßrcßtteften bergen roirb, im ©arten

ber Kunftßaße, auf ben bie brannten VöcElinmaSfen
fdhauen, roerben bie VaSler ©ärtner foßeltio ihren
fßflanpnfd&mucf fehen Iaffen.

©in Söeg »on wenigen Schritten führt an ber £>an»
belsbanf oorbei, über ben ©t. llbangraben an bie SRitt er»

gaffe, beim VaSler äRünfter, roo tn ptel fdhön beleudh»
teten, geräumigen Surnßaßen fRaum für SRaf dßinen,
bte teilroeife im Vetrteb »orgefüßrt roerben, unb für
®erfjeuge gefdfjaffen rourbe. Von ber fßfalj beim
SRünfter !ann man ben fRßetn unb bie ©tabt Vafel in
ihrer weiten SluSbehnung überfrlicfen ; ber 2Beg am
SRufeum »orbei führt uns über bte neue Sfi^etribcüdEe
unb weiter nach Kleinbafel, pr anbern Çâlfte ber
©dßroeijer SRufietmeffe.

Ser SReffebau, ber hier erfteßt rourbe unb nach b"
äReffe als ftänbigeS SRufterlager für fdbroeijerifche
©rjeugniffe fießen bleibt, umfaßt 2500 m- Voben«
flache; bie ftattlidhe goffabe hat eine Vreite oon 45 m,
ber ©tngang aßetn nimmt 15 m baoon in Slnfpruch;
bte Stefe beS VaueS, ber mit ©hebfpfiem etne tagßeße
Veleuchtung erhält, ift auf 55 m berechnet.

fpier fanben bte ©ruppen für fRahrungS» unb ©enuß»
mittel, für t&auS» unb Küchengeräte, für ÇauSbebatfS»
artitel, für ©hernie unb fßbarmajte, für llrprobufte unb
Vaumaterialien, für geinmechani! unb gnftru»
mente, für VerfehrSmittel, für Vureau- unb ©efdjäftS»
einridßtungen Unterlunft, ferner jener Seil ber fßapter»
fabrifate unb ©raphif, ber in ©tänben unb nicht blofj
an ber Söanb untergebracht roerben muffte.

2lße fRäume ber SReffe roerben eine fachlidh Hare
unb fdßöne SluSftattung erhalten; afle ©ruppen finb
burch eigene garben gefennjeicpnet; jinifchen ben ©tänben
führen brei äReter breite ©trafen ßinburch, fo ba§ ber
Verfeßr auf georbneter ©runblage ftch entroicîeln fann.
Veibe Seutralen im ©roß» unb Ktetnbafel erhalten
2Bechfelftuben unb StuStunftSfteßen, auf benen aße§
SSÖ ffetiSroerte erfragt werben fann; ferner befonbere
fßoft», Seiegraphen» unb Selephonbureauj unb ©chretb»
unb Siftierfäle, in benen jeber SReffebefucßer feinem
Vriefroedhfel obliegen fann. Sie VormittagSftunben bis
jroei Ußr mittags finb für bte mit SReffefarten oetfeßenen
Vefucßer referoiert, fobaß ber ©efdhäftSoerfeßr p btefer
3ett fetnerlet Störungen burch Neugierige auSgefeßt ift.
Sie übrige 3ett ift bie SReffe bem fßublifum pgänglich.

Uerscbicdcics.

f VattJHtfêraeljmer SMwïreaS äßüthtidh i« Vrteaj
(Vern) ftarb am 19. SRär^ im ßoßen 3llter »on 92 gaßren
als ältefter Vürger »on Vrienj. @r hat als SBacßt»

metfter ben ©onberbunbSfelbpg mitgemadßt unb war
©rbauer etneS SeilS ber Vrünigbahn.

f ©teinmeßmeifter 3ofef SBeöer ia 3Re«iingea
(8ug) ftarb am 8. 3Rärj im 3llter oon 64 gaßren.

g«nt VejWSfiraßetsmeifter DeS f>iaterIa*öeS in
®ppe»jell 21 »IRh. wählte ber fRegierungSrat ; ^etrn
©mil 2Better, bipl.Kulturingenieur, oon unbinSeufen.

(Korr.) Sie generroeßr Norfdhach erßält etne neue
mechanifdße Sreilableiter »on 23 m SluSpgßöße. Slefe»
rant ift bie girma Kreis & ©chläjli tn güricß.

^röfßSß PO» SRotorpflßgcn. Ser fdßroeiserifdhe
Sanbroirtfchaftli^e Veretn, bte Fédérations des Sociétés
d'agriculture de la Suisse romande unb bte Soeietà
Ticinese d'agricoltura oeranfialten in näcßfter Sett etn»
geßenbe groben oon motorifcf) angetriebenen Vobenbe»
arbeitungSmafdßinen aßer 2lrt. gntereffenten, roeldße ftch
aftio mit einer ober mehreren fÜRafdßlnen an btefen
fßroben p beteiligen roünfcßen, ßnb etngetaben, bicS bis
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für das schöne Bündnerland und stützt sich auf die Tat-
fache, daß die Stadt Zürich für den Fremdenverkehr
nach dem Kanton Graubünden von großer Bedeutung ist.

Die Mustermesse in Lyon, die nächstens eröffnet
wird, umfaßt 2820 Buden mit 2563 Ausstellern, die sich
folgendermaßen verteilen: 2169 Franzosen. 43 Engländer.
25 Amerikaner, 105 Italiener. 163 Schweizer, 29
Spanter, 8 Holländer, 4 Russen, 1 Schwede, 3 Belgier,
2 Chinesen, 3 Japaner, 5 Portugiesen, 3 Mexikaner.

— Neben den zwei bereits bestehenden täglichen Ver-
bindungen Genf-Lyon während der Meßdauer soll
noch ein dritter Zug eingeschaltet werden. Die bereits
fahrenden Züge verlassen Genf 4 Uhr 51 morgens und
6 Uhr 26 abends, mit Ankunft in Lyon 10 Uhr 40 vor-
mittags, respektio 1 Uhr nachts.

Die Gerüchte von einer wettern Verschiebung der auf
den 19.—31. März festgesetzten Messe entbehren jeder
Grundlage. Den Schweizer Meßbesuchern stellt
die Union Uelvötigua in Lyon ihr Lokal an der Uue
vllZuWelin als Schreib- und Lesezimmer in entgegen-
kommender Weise zur Verfügung.

Die Einrichtung der Schweizer
Mustermesse in Dasei.

(Mitgeteilt.)

Die Vorarbeiten für die erste Schweizer Mustermesse
in Basel, die vom 15.—29. April abgehalten wird, sind
nun soweit gediehen, daß man sich heute ein deutliches
Bild ron deren Einrichtung und Betrieb machen kann.

Die Messe ist örtlich in zwei Hälften geschieden, deren
erste im Basler Stadtkasino und dessen unmittelbarer
Nachbarschaft, und deren zweite in einem neuerrichteten
Ausstellungsbau am Riehenrtng, beim alten Badischen
Bahnhof, untergebracht ist.

Im Stadtkasino werden wichtige bauliche Änderungen
vorgenommen. In dem großen Mustksaal wird in halber
Höhe ein Boden eingelegt, so daß er mit dem Foyer,
den Sälen im Kasino und dem neuen Musilsaal eine

fortlaufende Folge von Ausstellungssälen bildet; der
Eingang ist in den Durchgang zwischen Kasino und
Musiksaal verlegt worden. Das Erdgeschoß dient als
Packraum; nur in der Garderobe des großen Saals,
die sich zur geräumigen, hellen Galerie ausbilden läßt,
ist die Graphik mit den Plakaten untergebracht: im neu
zu erstellenden Verbindungsraum sind die Musterstände
der Gärtner.

Die großen Säle sind in der Hauptsache der Textil-
industrie und Bekleidungsausstattung reserviert wor-
den; ein Saal des Kasinos enthält die Kollektioausstel-
lung der Basler Bandindustrie, ein anderer Uhren-
macherei und Bijouterie, ein weiterer die Gruppe der
Sattler; ferner sind hier die Wohnungskunst und
die Musikinstrumente untergebracht. Der neue Konzert-
saal umfaßt die große Gruppe der technischen Bedarfs-
artikel.

Die ausgedehnte Turnhalle an der Theaterstraße,
nur wenige Schritte vom Kasino entfernt, ist für die

Musterftände der Elektrizitätsindustrie, für die

Gruppe der Heizung, Beleuchtung und sanitären
Anlagen eingerichtet worden; das Steinenschulhaus mit
seinen zahlreichen Räumen zeigte sich für die besonderen
Musterlager der einzelnen Firmen geeignet, und seine

Turnhalle wurde der Gruppe Sport und Spielwaren
zugewiesen. Gegenüber dem Kasino befindet sich die

Basler Kunsthalle, welche während der Messezeit
eine besonders gewählte Ausstellung des Vereins Schweizer
Maler, Bildhauer sind Architekten bergen wird, im Garten

der Kunsthalle, auf den die bekannten Böcklinmasken
schauen, werden die Basler Gärtner kollektiv ihren
Pflanzenschmuck sehen lassen.

Ein Weg von wenigen Schritten führt an der Han-
delsbank vorbei, über den St. Albangraben an die Ritter-
gasse, beim Basler Münster, wo in zwei schön beleuch-
teten, geräumigen Turnhallen Raum für Maschinen,
die teilweise im Betrieb vorgeführt werden, und für
Werkzeuge geschaffen wurde Von der Pfalz beim
Münster kann man den Rhein und die Stadt Basel in
ibrer weiten Ausdehnung überblicken; der Weg am
Museum vorbei führt uns über die neue Rheinbrücke
und weiter nach Kleinbasel, zur andern Hälfte der
Schweizer Mustermesse.

Der Messebau, der hier erstellt wurde und nach der
Messe als ständiges Musterlager für schweizerische
Erzeugnisse stehen bleibt, umfaßt 2500 na- Boden-
fläche; die stattliche Fassade hat eine Breite von 45 m,
der Eingang allein nimmt 15 m davon in Anspruch;
die Tiefe des Baues, der mit Shedsystem eine taghelle
Beleuchtung erhält, ist auf 55 ru berechnet.

Hier fanden die Gruppen für Nahrungs- und Genuß-
Mittel, für Haus- und Küchengeräte, für Hausbedarfs-
artikel, für Chemie und Pharmazie, für Urprodukte und
Baumaterialien, für Feinmechanik und Jnstru-
mente, für Verkehrsmittel, für Bureau- und Geschäfts-
Einrichtungen Unterkunft, ferner jener Teil der Papier-
fabrikate und Graphik, der in Ständen und nicht bloß
an der Wind untergebracht werden mußte.

Alle Räume der Messe werden eine sachlich klare
und schöne Ausstattung erhalten; alle Gruppen sind
durch eigene Farben gekennzeichnet; zwischen den Ständen
führen drei Meter breite Straßen hindurch, so daß der
Verkehr auf geordneter Grundlage sich entwickeln kann.
Beide Zentralen im Groß- und Kleinbasel erhalten
Wechselstuben und Auskunftsstellen, auf denen alles
W ssenswerte erfragt werden kann; ferner besondere
Post-, Telegraphen- und Telephonbureaux und Schreib-
und Diktiersäle, in denen jeder Messebesucher seinem
Briefwechsel obliegen kann. Die Vormittagsstunden bis
zwei Uhr mittags sind für die mit Messekarten versehenen
Besucher reserviert, sodaß der Geschäftsverkehr zu dieser
Zeit keinerlei Störungen durch Neugierige ausgesetzt ist.
Die übrige Zeit ist die Messe dem Publikum zugänglich.

illmcdteäeim.
P BauNNtersehmer Andreas Wöthrich w Brieuz

(Bern) starb am 19. März im hohen Alter von 92 Jahren
als ältester Bürger von Brienz. Er hat als Wacht-
meister den Sonderbundsfeldzug mitgemacht und war
Erbauer eines Teils der Brünigbahn.

P GtàmetzMeister Josef Weber in Menzwge»
(Zug) starb am 8. März im Alter von 64 Jahren.

Zum BeMsstratzêkmeister des Hinterlandes in
Bppenzell A-Rh. wählte der Regierungsrat: Herrn
Emil Wetter, dipl. Kulturtngenieur, von und in Teufen.

(Korr.) Die Feuerwehr Rorschach erhält eine neue
mechanische Dreiladletter von 23 m Auszughöhe. Liefe-
rant ist die Firma Kreis & Schläfli in Zürich.

Prüfung vos Motorpflüge«. Der schweizerische
Landwirtschaftliche Verein, die bssiorutions äss sveietes
6'og'rieultura sie lu suisse romuuàs und die goeietà
lioiuess ä'uZiicolturu veranstalten in nächster Zeit ein-
gehende Proben von motorisch angetriebenen Bodenbe-
arbeitungsmaschinen aller Art. Interessenten, welche sich
aktiv mlt einer oder mehreren Maschinen an diesen
Proben zu beteiligen wünschen, sind eingeladen, dies bis
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